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Stellungnahme zur Praxis, anatomische Dauerpräparate von menschlichen Körpern gegen Bezahlung auf dem internationalen Markt anzubieten


Die Anatomie ist die Wissenschaft vom Aufbau und der Struktur des gesunden menschlichen Körpers. Für die Ausbildung der Studierenden der Medizin und für die Weiterbildung von Ärztinnen und Ärzten ist dieses Fachgebiet unverzichtbar. Der Körper von Verstorbenen ist in idealer Weise geeignet, Anatomie zu lehren - sowohl in den Kursen des Medizinstudiums als auch in Operationskursen und in der Weiterbildung zu klinischen Fragestellungen. Daher spenden viele Menschen ihren Körper nach dem Tod den Instituten für Anatomie zur Sicherstellung der Lehre und Forschung.

In den Ländern Europas und vielen anderen Ländern weltweit wird die Körperspende im Rahmen eines sogenannten Vermächtnisses geregelt. Der Körperspender verständigt sich dazu mit einem anatomischen Institut (meistens in der Umgebung des Wohnortes des Spenders). Es wird festgelegt, wie der Körper des verstorbenen Spenders in die Anatomie gelangt und wie das jeweilige anatomische Institut die Bestattung des Körpers nach Abschluss der Untersuchungen durchführt. Einige anatomische Institute erbitten vom Körperspender eine Beteiligung an den Kosten der Bestattung. Außerdem wird in den Vermächtnissen festgelegt, ob der Körperspender zustimmt, dass Teile des Körpers so konserviert werden, dass sie auf Dauer als Präparate für die Ausbildung zur Verfügung stehen. Diese Körperteile werden dann nicht beigesetzt. 

Für die Anatomische Gesellschaft, die Vertretung der Anatomischen Institute und der Wissenschaftler in der anatomischen Forschung, ist die entscheidende und unverzichtbare Grundvoraussetzung für die Nutzung anatomischer Präparate, dass die absolute Freiwilligkeit seitens des Körperspenders auch schriftlich belegt ist und die Herkunft der anatomischen Präparate lückenlos vom Spender her nachgewiesen ist. 

Die Anatomische Gesellschaft registriert mit großer Sorge die zunehmende Praxis, anatomische Dauerpräparate von menschlichen Körpern gegen Bezahlung auf dem internationalen Markt anzubieten. Diese Präparate stammen oftmals aus Ländern, in denen sich die rechtliche Lage und die ethische Einstellung zur Körperspende in der Regel grundlegend vom europäischen Verständnis unterscheiden. Diese Situation ist mit einem vertrauensvollen Verhältnis zwischen den Körperspendern und den Anatomischen Instituten nicht vereinbar. 

Die Anatomische Gesellschaft fordert Wissenschaftler, anatomische Lehrer, Studierende und die an Anatomie interessierte Öffentlichkeit auf, die oben dargestellte Praxis des Verkaufs von anatomischen Dauerpräparaten zu missbilligen. Es ist prinzipiell sicherzustellen, dass anatomische Präparate von Körperspendern gewonnen werden, die sich im Rahmen eines Vermächtnisses für Lehre und Forschung zur Verfügung gestellt haben. 
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